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Vorwort

Am 07. Juli 2023 feierte Prof. Dr. Thomas Bein mit dem Institut für Germanistische 
und Allgemeine Literaturwissenschaft der RWTH Aachen und zahlreichen Gäs-
ten aus anderen Fachbereichen, der Hochschulleitung und seiner akademischen 
wie privaten Vergangenheit und Gegenwart sein Dienstende. Der trotz des für die 
Anwesenden in der Tat bedauerlichen Anlasses ausgesprochen fröhliche, freund-
schaftliche Charakter der Feier bestärkte den Herausgeber dieses Bandes nach-
drücklich darin, den in der ‚Festschrift-Landschaft‘ zwar selten, aber doch begeg-
nenden Untertitel der „Freundschaftsschrift“ zu wählen. Der Titel „Germanistische 
und andere Kleinigkeiten“ wiederum geht auf eine Idee bzw. in einem anderen 
Kontext getätigte Äußerung Thomas Beins selbst zurück und darf gerne auch als 
ein Reflex auf seine für sein Umfeld so angenehm unprätentiöse Wesensart auf-
gefasst werden. 

Mit Beiträgen nicht nur aus der Germanistischen Mediävistik, sondern aus allen 
Bereichen der Germanistik und mit Ausflügen über die engeren Fachgrenzen hi-
naus spiegelt der Band Thomas Beins weitgefasste wissenschaftliche Interessen, 
seine Neugier und Aufgeschlossenheit wider. Das Spektrum der ihm zu Ehren von 
Kolleginnen und Kollegen, Schülerinnen und Schülern, Freundinnen und Freun-
den verfassten Beiträge ist ein entsprechend breites (und wäre ohne einige sehr 
bedauerliche, krankheitsbedingte Absagen sogar noch größer gewesen): Es reicht 
von antiker Kulinarik über die lyrische, klein- wie großepische, diätetische und 
religiöse Literatur des Mittelalters bis hin zur Rezeption mittelalterlicher Literatur 
in Wort und Bild; von Überlegungen zum deutschen Renaissance-Humanismus 
und zu Gottsched, Stendhal, dem Begriff der „jüdischen Kunst“, der Alltagsfloskel 
„Dann dürfen Sie jetzt noch im Wartezimmer Platz nehmen“ bis hin zur Comicfi-
gur Hägar oder auch der Frage, ob wir uns auf eine neue Mündlichkeit zubewegen. 
Ein wenig geeint werden die Beiträge durch das freilich lose Band (vermeintlicher) 
Kleinigkeit – die teils in der Abfassungsform selbst, teils in der Beschäftigung mit 
wenig Beachtetem, ,Kleinem‘ oder kleinen literarischen Formen oder teils auch 
in spezifischen Anmerkungen zu größeren Forschungskomplexen besteht. Dass 
dabei nicht selten Editorik (auch in Musikwissenschaft und Neugermanistik) und 
Lyrik in den Fokus geraten, ist eingedenk der Bedeutung dieser Gegenstände für 
Forschung und Lehre des hier Geehrten wie umgekehrt seiner Bedeutung für die-
se Forschungsfelder gewiss kein Zufall (und dass es immerhin fünfmal um Essen 
und Trinken geht, sei ihm gerne als Ausdruck des Wunsches nach Genuss und 
Freude mit auf seinen Weg ins Leben als Emeritus gegeben). 

Wirklich überzeugend gliedern lässt sich diese Vielfalt, für die den Autorinnen 
und Autoren herzlich gedankt sei, nicht, weshalb der hier unternommene, the-
matische Überschneidungen ignorierende Versuch, nicht auf eine alphabetische 
Gliederung ausweichen zu müssen, nicht allzu ernst genommen werden darf. 
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Vorwort

Dank gebührt selbstverständlich auch dem Verlag für die freundliche Aufnahme 
dieser Freundschaftsschrift in sein Programm.

Die bei der eingangs erwähnten Abschiedsfeier gehaltenen Ansprachen führten 
zum wiederholten Male nachdrücklich vor Augen, dass die RWTH Aachen mit 
Thomas Bein einen kollegialen, im Umgang mit Studentinnen und Studenten und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch in schwierigen Zeiten großzügigen wie 
geduldigen Lehrer und Forscher verliert, für den Wissenschaft bei aller Komplexi-
tät intersubjektiv vermittelbar und verständlich bleiben muss – wovon seine in 
der beigefügten Liste aufgezählten Publikationen eindrucksvolles Zeugnis geben. 

Jens Burkert, Aachen, im März 2024
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